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ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(ÄBD) (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztli-
cher Bereitschaftsdienst ): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis:
Allgemeine Bereitschaftspraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken

Freitag, 04.09.2026
St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel.: 07522 / 2460
 
Samstag, 05.09.2026
Apotheke Amtzell am Cosner Platz, Martinstr. 3, 
88279 Amtzell, Tel.: 07520 / 9669740
 
Sonntag, 06.09.2026
Marien-Apotheke, Kirchstr. 2, 
88175 Scheidegg, Tel.: 08381 / 940101
 
Montag, 07.09.2026
Post-Apotheke, Bahnhofstr. 9, 
88171 Weiler-Simmerberg, Tel.: 08387 / 8383
 
Dienstag, 08.09.2026
Stadt-Apotheke, Bismarckstr. 9, 
88161 Lindenberg, Tel.: 08381 / 940087
 
Mittwoch, 09.09.2026
Christophorus-Apotheke, Hauptstr. 9, 
88138 Sigmarszell, Tel.: 08389 / 98112
 
Donnerstag, 10.09.2026
St. Ulrich-Apotheke, Hauptstr. 61, 
88161 Lindenberg, Tel.: 08381 / 1452
 
Freitag, 11.09.2026
Kur-Apotheke Kißlegg, Emmelhofer Str. 2, 
88353 Kißlegg, Tel.: 07563 / 1450
  
Jeweils von 08:30–08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr
 
Nähere Informationen und weitere Notdienstapotheken fin-
den Sie auf www.lak-bw.de und dem Stichwort Notdienst.

BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Termine im September:
- 10.09.: Jahresfeschtle im Dorftreff
- 13.09.: Hüttenfest der SGN auf der Schwandhütte bei Rie-
fensberg
- 14.09.: Einschulung GWRS: Klasse 5 
- 16.09.: Einschulung GWRS: Klasse 1
- 17.09.: Infoabend und Rückblick Jahresausflug der Friedens- 
und Soldatenkameradschaft
- 19.09.: Offener Acker - 5 Jahre SOLAWI Wangen
- 26.09.: Wallfahrt nach Maria Steinbach, Friedens- und Solda-
tenkameradschaft

Die aktuellen Termine im Dorftreff entnehmen Sie bitte dem 
Online-Kalender auf www.raumzeit.digital 

Informationen der Deutschen  
Rentenversicherung
Erster Job - Wichtige Post zum Start ins Berufsleben 
Versicherungsnummernnachweis der Deutschen Renten-
versicherung Der erste Arbeitstag, neue Kolleginnen und 
Kollegen, die erste Gehaltsabrechnung: Für viele junge Men-
schen fängt im August oder September ein neuer Lebensab-
schnitt an. Sie beginnen eine Ausbildung, ein Studium oder 
treten einen Freiwilligendienst an. Mit dem Start ins Berufs-
leben erhalten sie erstmals einen Versicherungsnummern-
nachweis der Deutschen Rentenversicherung.   
Eine Nummer fürs Leben - Die zwölfstellige Versicherungs-
nummer setzt sich aus einer Bereichsnummer des Renten-
versicherungsträgers, dem Geburtsdatum des Versicherten, 
dem Anfangsbuchstaben des Geburtsnamens sowie einer 
Seriennummer für das Geschlecht und einer Prüfziffer 
zusammen. Sie begleitet Versicherte ein Leben lang und 
ändert sich auch bei einem Jobwechsel zu einem neuen 
Arbeitgeber nicht. Unter dieser Nummer werden Beiträge 
und Versicherungszeiten dem persönlichen Rentenkonto 
zugeordnet.  
Gut zu wissen: Versicherte sollten die Angaben auf ihrem 
Versicherungsnachweis sorgfältig prüfen. Nur wenn die per-
sönlichen Daten korrekt erfasst sind, können Beiträge dem 
Versicherungskonto richtig zugeordnet werden. Wer seinen 
Versicherungsnummernnachweis verliert, kann jederzeit 
kostenlos einen neuen Nachweis bei der Deutschen Ren-
tenversicherung oder über die zuständige Krankenkasse 
anfordern. 
Information - Weitere Informationen enthält die Broschüre 
„Die Rentenversicherung – verlässlicher Partner von Anfang 
an“. Diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.de 
heruntergeladen werden.  

Zweckverband Neuravensburger 
Wasserversorgungsgruppe

Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung:
Telefon 07528 - 920906
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VEREINSNACHRICHTEN

SG NIEDERWANGEN

Ironman 70.3 Leipzig:  
Gard fährt 2027 zur WM nach Tennessee
Beim Ironman 70.3 Leipzig startete Dagmar Gard zu ihrer 
zweiten Mitteldistanz der Saison. Nach einer verletzungs- und 
krankheitsbedingt nicht optimalen Vorbereitung waren die 
Erwartungen nicht all zu groß – umso größer war die Freude 
über die Qualifikation für die Ironman-70.3-Weltmeisterschaft 
2027 in Chattanooga, Tennessee (USA).
Die 1,9 Kilometer Schwimmen absolvierte sie in 33 Minuten. 
Für die rund 88 Kilometer lange, flache und kurvige Radstre-
cke benötigte sie 2:36 Stunden, kam dabei aber nicht richtig 
in ihren Tritt und auch beim abschließenden Halbmarathon, 
welchen sie in 1:48 Stunden absolvierte, musste sie kämpfen. 
„Ich konnte das Laufen trotzdem genießen, da die Stimmung 
in Leipzig klasse war“, so Gard.
Mit einer Gesamtzeit von 5:06 Stunden erreichte sie das Ziel 
und sicherte sich damit den Startplatz für die Weltmeisterschaft 
im kommenden Jahr. „Obwohl ich seit über 25 Jahren Triathlon 
mache, haben mich Meisterschaften bisher nicht sonderlich 
interessiert. Aber ich dachte: Irgendwann sollte ich das doch 
mal machen. Und vor allem finde ich die Idee toll, in der schö-
nen Natur von Tennessee zu starten“, sagt Gard.
Die SG Niederwangen gratuliert zu dieser tollen Leistung und 
wünscht unserer lieben „Daggi“ eine gute Vorbereitung für die 
nächste Triathlon-Saison mit dem Saisonhöhepunkt in den USA.

Zieleinlauf beim Ironman 70.3 in Leipzig

SG Niederwangen mit abermals starken Triathlon-Ergeb-
nissen 
Erfolgreich beim Ravensburger Triathlon
Beim 41. Ravensburger Triathlon am 1. August war die SG Nie-
derwangen mit einer großen Mannschaft vertreten und feierte 
zahlreiche Erfolge. Bei den Baden-Württembergischen Meis-
terschaften über die Sprintdistanz sicherten sich die Athletin-
nen und Athleten drei Meistertitel und einen Vizemeistertitel.
Im Nachwuchsbereich überzeugten Oskar Harzheim mit Platz 
zwei bei den Schülern C sowie Gabriel Wunderle und Sophie 
Boch mit jeweils dritten Plätzen bei den Schülern bzw. Schüle-
rinnen B. Emma Schmid erreichte bei den Schülerinnen A den 
vierten Rang.
Im Hauptrennen über 750 Meter Schwimmen, 24 Kilometer 
Radfahren und fünf Kilometer Laufen wurde Thomas Nuber mit 
1:12:20 Stunden Vierter der Gesamtwertung und Baden-Würt-
tembergischer Meister der Altersklasse 40. Stephanie Wun-
derle belegte in 1:16:47 Stunden den zweiten Gesamtrang und 
holte ebenfalls den Meistertitel in der AK 40. Sigrid Mutschel-
ler gewann in der AK 50 in 1:19:01 Stunden ihren Meistertitel.
Für einen weiteren Podestplatz sorgte Sabrina Beck, die als 
Sechste der Gesamtwertung Vizemeisterin in der AK 40 wurde. 
Isabel Schweizer überquerte als neunte der Gesamtwertung 
nach einem starken Rennen die Ziellinie. Cathrin Theisinger 
wurde vierte in der AK 45.
Julian Günthner erreichte Rang zwei bei den männlichen Juni-
oren. Gabriel Bernhard belegte in der AK 25 den dritten Platz.

Ergebnisreich beim Jannersee Triathlon
Bei hochsommerlichen Temperaturen war die SG Niederwan-
gen am 15. August beim 32. Skinfit Jannersee Triathlon vertre-
ten. Sowohl der Nachwuchs als auch die Erwachsenen zeigten 
starke Leistungen.
Über Mittag standen zunächst die Kinderwettkämpfe der 
Schülerinnen und Schüler E bis A auf dem Programm. In allen 
Altersklassen wurden bereits alle drei Disziplinen absolviert – 
auch die Jüngsten waren somit schon auf dem Rad unterwegs. 
Die Streckenlängen wurden dabei altersgerecht gesteigert.
Bei den Schülern E sicherte sich Jonah Nuber den Sieg. Bei den 
Schülerinnen E erreichte Emma Nuber einen starken vierten 
Platz. Laura Schneider wurde bei den Schülerinnen D Dritte. In 
der Klasse Schüler C belegten Gabriel Wunderle Rang neun und 
Linus Boch Rang elf. Bei den Schülerinnen C erreichte Sophie 
Boch den 14. Platz.
Um 17:30 Uhr fiel der Startschuss für die Erwachsenen. Hier 
galt es, 400 Meter mit Massenstart zu schwimmen, anschlie-
ßend 16 Kilometer Rad zu fahren und zum Abschluss vier Kilo-
meter zu laufen.
Für das herausragende Ergebnis aus Sicht der SG Niederwangen 
sorgte Stephanie Wunderle: In 46:35 Minuten gewann sie nicht 
nur die Tageswertung der Frauen, sondern verteidigte damit 
auch ihren Titel als Jannersee-Königin. Nur wenig später über-
querte Isabel Schweizer nach 47:47 Minuten als Gesamtzweite 
die Ziellinie und sicherte sich damit den Sieg in ihrer Altersklasse 
Weiblich Hobby 1. Sabrina Beck überzeugte mit Platz fünf in der 
Gesamtwertung, Anna Repp erreichte Rang 15. Auch Maja Stan-
nius und Lena Kremsler als Trainerinnen des SGN-Nachwuch-
ses zeigten starke Leistungen und vertreteten gebührend die 
Farben der SG Niederwangen.
Bei den Männern belegte Thomas Nuber mit einer überzeu-
genden Leistung den siebten Gesamtrang und gewann seine 
Altersklasse Männlich Hobby 2. Auch Jürgen Wunderle absol-
vierte bei den sommerlichen Bedingungen ein starkes Rennen.
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Damit konnte die SG Niederwangen auch dieses Jahr sowohl 
in Ravensburg als auch am Jannersee zahlreiche Podestplätze 
und starke Platzierungen verbuchen und erneut die Breite und 
Leistungsstärke ihrer Triathlonabteilung unter Beweis stellen.

Finisherinnen Maja und Lena am Jannersee

Zieleinlauf in Ravensburg von Gabriel Bernhard

Emma Nuber - jüngste SGN-Starterin am Jannersee

HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Backtag im Backhaus
Am Montag, den 7. September ist wieder Backtag im Back-
haus.
Wer mitbacken möchte meldet sich bitte bis 6. Septem-
ber 2026 telefonisch bei Familie Rutka, Tel. 07522/ 1043 an.

Einladung Jedermannssingen
Der Heimatverein veranstaltet wieder ein Jedermannssingen
mit musikalischer Begleitung, Liedtexte sind vorhanden.
Wo: Im Dorftreff Niederwangen, Andreasstraße Termin: Diens-
tag, 15. September 2026 von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Wer Freude am Singen in Gemeinschaft hat, kann bei guter
Laune und Musik ein paar schöne Stunden verbringen.
Wir freuen uns auf viele Sängerinnen und Sänger.
Heimatverein Niederwangen e.V.  

Rückblick Ferienprogramm „Ein Vormittag 
beim Imker“ - unsere Honigbiene und ihre 
Verwandten -
Am 17.08.2026 fand das Ferienprogramm „Ein Vormittag beim 
Imker mit dem Thema unsere Honigbiene und ihre Verwandten“ 
statt. Insgesamt 13 Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren nah-
men teil und erhielten einen fachlich fundierten Einblick in die 
ökologische Bedeutung der Honigbiene sowie einen Blick auf 
die Verwandten wie Wildbienen, Hummeln, Wespen und Hor-
nissen. Das Programm mussten wir etwas dem Wetter anpas-
sen, denn ausgerechnet heute kam der lang ersehnte Regen.
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Im Rahmen des dreistündigen Programms wurden zentrale The-
men der Umweltbildung vermittelt: Die Kinder lernten, wie ein 
Bienenvolk organisiert ist, welche Funktionen Arbeiterinnen, 
Drohnen und Königin übernehmen und wie sensibel ein Volk 
auf Umweltveränderungen reagiert. Des Weiteren erfuhren sie 
welche Rolle ihre Verwandten in diesem Ökosystem spielen.
Durch das gemeinsame Öffnen einer Beute konnten die Teilneh-
menden das Zusammenspiel der Bienen direkt beobachten. Das 
Zeigen eines Wabenrahmens ermöglichte ihnen einen praxis-
nahen Zugang zu Themen wie Brutentwicklung, Trachtangebot 
und nachhaltiger Honiggewinnung. Dabei wurde besonders 
darauf geachtet, die Bedeutung eines respektvollen, ressour-
censchonenden Umgangs mit den Tieren zu vermitteln.
Am Schaukasten konnte das Zusammenspiel der 3 Bienenwe-
sen sehr genau beobachtet werden ohne Angst vor Stichen. 
Die Königin mit der weißen Markierung auf dem Rücken, die 
Arbeiterinnen bei ihrer Sprache in Form des „Schwänzeltanzes 
oder Rundtanz“, sowie dazwischen vereinzelte Drohnen und 
immer wieder Arbeiterinnen beladen mit Pollen.
Zum Abschluss fand eine Honigverkostung auf frischem Zopf-
brot statt. Die Kinder konnten unterschiedliche Geschmackspro-
file verschiedener Trachten kennenlernen und erfuhren, wie 
regionale Pflanzenvielfalt sich unmittelbar im Honig widerspie-
gelt. Die Verkostung diente als sensorischer Abschluss, der die 
zuvor vermittelten ökologischen Zusammenhänge erfahrbar 
machte. Die Teller mit den Honigbrötchen waren mit einem 
Schlag immer leergeräumt und es wurde mehrfach Nachschub 
gefordert, bis der Zopf alle war!
Ein Vormittag, der nicht nur Wissen über Bienen vermittelte, 
sondern auch das Verständnis für ökologische Kreisläufe und 
den Wert regionaler Lebensmittel stärkte.
Herzliche Grüße Heinrich Gletter und Johanna Gletter

AUS DEN ORTSCHAFTEN

Kultur Wangen – der Vorverkauf für die  
kommende Spielzeit läuft
Zum ersten Mal gibt es das Junge Abo für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene
Wangen, 18. August 2026. Die Stadt Wangen präsentiert auch 
zur kommenden Spielzeit ein abwechslungsreiches Kulturpro-
gramm in den drei städtischen Reihen Theater, Altstadtkonzerte 
und Joy Kleinkunst. Bei der Auswahl der Theatergastspiele und 
der Altstadtkonzerte unterstützte wie gewohnt die Wangener 
Kulturgemeinde das Kulturamt. Insgesamt finden zwischen 
Oktober und Juni 28 Veranstaltungen statt: der alljährliche The-
atersaisoneröffnungsabend im Jazz Point Wangen, sechs Thea-
terstücke, sechs Konzerte sowie 15 Kleinkunstveranstaltungen; 
darunter das Weihnachtstheater „Nils Holgersson“, die 2. Wange-
ner Lachnacht im April sowie zum Saisonabschluss im Juni ein 
Benefizkonzert mit dem Landespolizeiorchester Baden-Würt-
temberg in der Waldorfschule.
Auf geht’s – das Junge Abo
Bei der Programmplanung achten Kulturamt und Kulturge-
meinde besonders darauf, dass auch für junge Menschen attrak-
tive Veranstaltungen stattfinden und Schülerinnen, Schüler, 
Auszubildende und Studierende möglichst unkompliziert und 
spontan kulturelle Termine besuchen können. Deshalb gibt 
es dieses Jahr zum ersten Mal das Junge Abo. Es kostet für 
Schülerinnen, Schüler, Studierende und Auszubildende bis  
30 Jahre einmalig 25 Euro und ist gegen einen entsprechenden 
Nachweis beim Amt für Kultur und Sport oder beim Gästeamt 
Wangen erhältlich. Mit der Abokarte können alle Veranstal-
tungen von Kultur Wangen in der Spielzeit 26/27 besucht wer-
den. Eine Platzgarantie besteht jedoch nicht. Wer sicher an 
einer bestimmten Veranstaltung teilnehmen möchte, sollte sich 
daher vorab beim Kulturamt anmelden, da einzelne Termine 
erfahrungsgemäß frühzeitig ausverkauft sind. Weitere Informa-
tionen gibt es unter kulturamt@wangen.de oder 07522 74241.
Ohren auf – die Konzerte der kommenden Saison
Die Spielzeit startet am 2. Oktober mit einem Konzert von „Spark 
– die klassische Band“. Das Ensemble war bereits 2020 zu Gast 
bei den Wangener Altstadtkonzerten. Im Kern klassisch, nach 
außen eigenwillig, neugierig und unangepasst, lebt sich die 
Gruppe (Blockflöten, Violine, Viola, Cello und Klavier) mit über-
schäumender Vitalität und der pulsierenden Kraft einer Rock-
band auf der Bühne aus. Das Konzert beginnt bereits um 18 Uhr, 
damit der Besuch für Kinder, Jugendliche und Familien besser 
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organisierbar wird. Ende Oktober präsentiert das bekannte Leip-
ziger Vokalensemble amarcord sein neues Programm „Rivers“ 
bei den Altstadtkonzerten. Die fünf Sänger sind nach 2019 
ebenfalls das zweite Mal in Wangen zu hören. Auch dieses Kon-
zert beginnt um 18 Uhr. Seit der letzten Spielzeit gibt es das 
„Heimspiel“: ein Konzert pro Saison mit Musikerinnen und Musi-
kern, die hier leben oder aber in Wangen aufgewachsen sind 
und jetzt in der Region oder teilweise international erfolgreich 
sind. Am 28. November zeigen die jungen Wangener Hendrik 
Späth und Bernd Kempter unter dem Titel „Percussion Pur“ ihr 
Können gemeinsam mit der Schlagzeugklasse der Hochschule 
für Musik in Trossingen, wo beide mittlerweile studieren. Im 
neuen Jahr geht es hochkarätig weiter: Der spanische Oboist 
Ramón Ortega Quero konzertiert in Begleitung der Pianistin 
Hisako Kawamura in Wangen. Er gewann 2007 beim ARD-Mu-
sikwettbewerb den ersten Preis plus alle Sonderpreise und gilt 
weltweit als einer der inspirierendsten Musiker seiner Gene-
ration. Ebenfalls jung und sehr erfolgreich ist die klassische 
Gitarristin Laura Lootens. Die international mehrfach ausge-
zeichnete Musikerin tritt Ende Februar mit einem Solorezital in 
der Stadthalle auf. Zum Abschluss der Spielzeit findet am 18. 
Juni 2027 ein Benefizkonzert mit dem Landespolizeiorchester 
Baden-Württemberg im Festsaal der Waldorfschule statt. Das 
Orchester unter der Leitung von Stefan R. Halder gab bereits 
bei der Landesgartenschau im Mai 2024 ein Konzert und ist nun 
auf vielfachen Wunsch erneut in Wangen zu hören. 
Augen auf – die Theaterstücke ab Herbst
Wie jedes Jahr startet die Theaterspielzeit mit dem Eröffnungs-
abend im Jazz Point in Beutelsau. Die eingeladenen Gastspiel-
bühnen stellen am 1. Oktober gemeinsam mit der Wangener 
Kulturgemeinde die Inszenierungen der kommenden Saison 
vor. Dazu gibt es Live-Musik. Der Eintritt ist frei. Den Auftakt 
macht die Württembergische Landesbühne am 17. Oktober 
mit der Komödie „Nachtland“ von Marius von Mayenburg, in 
der ein Zufallsfund beim Aufräumen plötzlich politische Rele-
vanz bekommt. Es folgt vom Landestheater Tübingen das Stück 
„Elisabeth“ am 20. November in der Häge-Schmiede. Der femi-
nistische Monolog von Mareike Fallwickl schlägt die Brücke von 
der ersten Frauenbewegung zum Feminismus von heute. Am 
12. Dezember gibt es „Nils Holgersson“ als Weihnachtstheater 
für die ganze Familie, ebenfalls vom Landestheater Tübingen. 
Das Stück ist für Kinder ab sechs Jahren geeignet und spielt wie 
gewohnt im Festsaal der Waldorfschule. Mit dem Berliner Kult-
musical „Linie 1“ startet das Theater im Januar in die zweite Sai-
sonhälfte. Die Württembergische Landesbühne Esslingen bringt 
das mitreißende Musiktheater über das Leben und Überleben 
in der Großstadt auf die Wangener Bühne. Heinrich von Kleists 
bekanntes Lustspiel „Der zerbrochne Krug“ ist ab 2026 Abi-
turlektüre in Baden-Württemberg. Das Theater Lindenhof aus 
Melchingen überlässt in seiner Inszenierung „Eve und Der zer-
brochne Krug“ Eve das Feld und folgt ihrer Perspektive auf die 
Tat und auf die Gerichtsverhandlung selbst. Als letztes Stück der 
Spielzeit zeigt die Badische Landesbühne Bruchsal mit „Manhat-
tan Project“ am 12. März eine wütende und beunruhigende Bal-
lade über wissenschaftlichen Ehrgeiz und menschliche Zweifel.
Vielfältig unterhaltsam – die Joy Kleinkunst in der Häge-
Schmiede
Die Joy Kleinkunst startet fulminant in den Herbst. Am 23. Okto-
ber ist der Kabarettist Daniel Helfrich wieder einmal in der 
Häge-Schmiede zu sehen. Feingeistig und virtuos am Klavier 
präsentiert er sein aktuelles Programm „Ich hab mir gerade noch 
gefehlt“. Und es geht musikalisch weiter. Am 7. November gibt 
die Band Huebnotix mit Markus Burucker (auch Mitglied der 
A-cappella-Gruppe Six Pack), Andi Hübner, Andy Sack und Joe 
Greiner ein Konzert mit dem Titel „A Tribute To Rock History“. Die 

Band ist bekannt für ihre kreativen Neu-interpretationen von 
Meisterwerken der Rock- und Popgeschichte. Am Freitag dar-
auf unter-hält die Liedermacherin und Kabarettistin Lucy van 
Kuhl am Klavier zusammen mit der Es-Chord-Band (Schlagzeug 
und Cello) das Publikum in der Häge-Schmiede. Bereits eine 
Institution in Wangen ist Django Asül mit seinem satirisch-po-
litischen Jahresrückblick am 23. und 24. November. Ebenfalls 
auf das vergangene Jahr zurück blickt Jess Jochimsen am 5. 
Dezember mit seinem Weihnachtsprogramm „Vier Kerzen für 
ein Halleluja“. Der Freiburger Künstler gewann 2026 den renom-
mieren Schweizer Kabarettpreis „Cornichon“. Zwischen den Jah-
ren kommt Uli Boettcher mit seinem neuen Programm „Ü60 
– das Leben rächt sich“ in die Häge-Schmiede. Für den Abend 
am 29. Dezember gibt es nur noch Restkarten, am 30. Dezember 
sind noch einige Plätze frei. Die Schauspielerin und Kabarettis-
tin Christl Sittenauer eröffnet da neue Jahr auf der Kleinkunst-
bühne mit ihrem Programm „Komplizin – politisch verziert, 
musikalisch serviert“. Sittenauer ist Mitglied des Ensembles der 
Münchner Lach- und Schießgesellschaft, Naturwissenschaftle-
rin und Gründerin des Improtheaterensembles Bühnenpolka: 
Auf der Bühne ergibt das eine perfekte Mischung aus analyti-
schem Blick, feinem Humor und einer klaren Haltung. Genau 
wie Christl Sittenauer ist auch die junge Heidelberger A-cap-
pella-Gruppe Noice zum ersten Mal zu Gast im Joy Kleinkunst-
programm. Am 20. Februar präsentieren die fünf Stimmen mit 
„Echoes of Emotions“ Musical-Songs, Pop-Klassiker und aktu-
elle Chart-Hits in Wangen. Mit Gesang und mehreren Instru-
menten unterhalten im März Uli Kofler und Reiner Möhringer 
als „Die Herrenkapelle“ das Publikum. Nach drei Jahrzehnten als 
Vollblutmusiker werfen die Beiden einen Blick zurück: „30 Jahre 
und kein bisschen heiser“. Eine besondere Entdeckung ist die 
Regensburger Sängerin Rebekka Maier, die als „Die Nowak“ auf 
Deutschlands Bühnen unterwegs ist. Sie kommt am Sonntag, 
21. März, in die Häge-Schmiede. Virtuos an Klavier und Stimme 
bewegt sie sich zwischen scharfem Witz und großer Melancho-
lie. Ein Konzert, das berührt, aufrüttelt und lange nachklingt.  
Kabarett vom Feinsten bietet die Schweizerin Jane Mumford 
mit ihrem Programm „Leben“. Unter anderem als stepptanzende 
Gothic-Rockerin erzählt sie von ihrer Teenagerzeit, hinterfragt 
die Welt, sich selbst und ihre Art, mit dem Leben umzugehen. 
Jane Mumford gewann 2025 den Swiss Comedy Award für das 
beste Soloprogramm. Am 24. April findet in der Stadthalle die 
zweite Wangener Lachnacht statt. Die Moderation übernimmt 
erneut Frederic Hormuth. Seine Gäste sind dieses Mal Christl 
Sittenauer, Jonas Greiner, Roger Stein und Lutz von Rosenberg 
Lipinsky. Letzterer war bereits mehrere Male als Solokünstler in 
der Häge-Schmiede zu erleben. Den Abschluss der Kleinkunst-
saison 26/27 macht Roberto Capitoni. Der Comedian wurde in 
Isny geboren und ist in der Häge-Schmiede ein alter Hase. Pas-
send dazu präsentiert er sein aktuelles Programm „60 ist das 
neue 40“. Lebendige Stand-up-Comedy in 4D: Sehen, Hören, 
Fühlen, Lachen!
Information
Einzelkarten für die Veranstaltungen können im Gästeamt (Tel.: 
07522/74 211), bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen oder über 
wangen.reservix.de gekauft werden. Bar und Abendkasse öff-
nen jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn (nur Barzah-
lung). Weitere Informationen und verschiedene Abonnements 
und Ermäßigungen gibt es im Kulturamt (07522 74241, sus-
anne.hertenberger@wangen.de). Das Programmheft liegt im 
Gästeamt, im Bürgeramt und an vielen anderen öffentlichen 
Stellen aus. Außerdem steht es auf der städtischen Homepage 
www.wangen.de zum Download bereit.
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Jochen Dempe zeigt kleine und feine Wunder 
der Natur
„Natur NAH - Kleines und Feines neu gesehen“ heißt die Aus-
stellung mit Fotos von Jochen Dempe aus Neuravensburg im 
Raum M4 von ChrisTine Urspruch. Den ganzen September über 
ist sie im Gebäude Spinnereigarten 4, immer freitags, samstags 
und sonntags von 15 bis 19 Uhr zusehen. Der Eintritt ist frei.
„Die Natur bietet uns mit ihrem unerschöpflichen Reichtum an 
Formen und Farben wahre Wunder kreativer Schönheit. Doch 
vieles davon wird schlicht übersehen“, schreibt Jochen Dempe 
in seiner Pressemitteilung. „Denn wer vermag den dynamischen 
Flügelschlag eines Schmetterlings zu erfassen? Wer legt sich 
schon auf den Boden, um eine kleine Blüte von ganz nah auf 
Augenhöhe zu betrachten und dabei über all ihre feinen Details 
zu staunen?“ Dabei seien es alle diese Naturschönheiten wert, 
entdeckt und bewundert zu werden.
Der Neuravensburger Fotograf Joachim Dempe, bislang eher 
bekannt durch Landschafts-, Architektur- oder Drohnenmotive 
aus seinen Heimatkalendern, zeigt in dieser Ausstellung mit-
tels digitaler Tele- bzw. Makrofotografie neue Blicke auf kleine 
und feine Wunder der Natur, mit denen er die Besucherinnen 
und Besucher überraschen und emotional berühren möchte.

Wangen ist Treffpunkt am verkaufsoffenen 
Sonntag im September
Packender Radsport und offene Geschäfte, dazu ein attraktives 
Rahmenprogramm für die ganze Familie – das bietet der dritte 
Sonntag im September – in diesem Jahr ist es der 20. Septem-
ber. Die Radunion richtet das älteste Radkriterium Deutsch-
lands aus, das den offiziellen Rahmen für den verkaufsoffenen 
Sonntag bietet.
Während am Rande der Altstadt hochkarätige Radsportler um 
Punkte und Sekunden kämpfen, öffnen in der malerischen Alt-
stadt die Wangener Fachgeschäfte ihre Türen und laden bei 
besonderen Aktionen zum Einkaufen ein.
Bummeln und einkaufen
Von 13 bis 17 Uhr dürfte Wangen für viele Einheimische und 
Gäste Treffpunkt sein, um es sich beim Zuschauen, Bummeln, 
Einkaufen und Einkehren gutgehen zu lassen. Nach den Som-
merferien ist dieser Termin der erste, an dem man sich in der 
Stadt wieder trifft und Gemeinschaft pflegt. Die Modegeschäfte 
bieten alles für die Herbst- und Wintergarderobe. Viele Besu-
cherinnen und Besucher sehen sich nach ersten Weihnachts-
geschenken um.
Mobilität im Rahmenprogramm
Weil Radfahren das Thema des Tages ist, gehört es zum Kon-
zept des verkaufsoffenen Sonntags, dass auch die Radsport-
geschäfte, die nicht in der Altstadt angesiedelt sind, sich mit 
Ständen auf dem Marktplatz präsentieren und Ausschnitte aus 
ihrem Angebot zeigen. Das Bild in der Stadtmitte bestimmen 
auf verschiedenen Plätzen die aktuellen Modelle der Autoh-
äuser. Dort können sich Interessierte beraten lassen und auch 
mal Probe sitzen.
Rahmenprogramm spricht Familien an
Die Leistungsgemeinschaft begeistert mit ihrem Programm 
vor allem Familien. Kinder finden ihr Glück auf dem Rücken der 
Ponys oder beim lustigen Toben in der Hüpfburg.
Gegen Hunger und Durst haben die Gastronomen in der Stadt 
die passenden Angebote – jedoch nicht nur in den angestamm-
ten Gasträumen, sondern auch auf dem Marktplatz beim klei-
nen Oktoberfest.
Rad-Elite in der Stadt zu Gast
Die Rad-Elite trifft sich in diesem Jahr zum 92. Mal bei dem 
sportlichen Top-Ereignis in Wangen im Allgäu. Die Sport-

ler drehen ihre Runden direkt vor der Altstadt. Vom Start in 
der Lindauer Straße geht es über den Kreisverkehr, durch die 
Immelmannstraße und schließlich über „Im Urtel“ wieder auf 
die Start-/Zielgerade. Sportfans können dieses rasante Ereignis 
mit seinen ganz eigenen Gesetzen und Wertungen genießen.
Es lohnt sich
„Den Tag über ist beim verkaufsoffenen Sonntag in unserer 
Stadt etwas geboten. Kommen Sie also nach Wangen. Genie-
ßen Sie die Zeit bei uns allein, zu zweit oder mit ihrer Familie. Es 
wird sich also auch in diesem Jahr lohnen“, sagt der Geschäfts-
führer der Leistungsgemeinschaft, Christoph Morlok, der im 
Namen der Händlergemeinschaft den Tag organisiert.

Stadtradeln: 485 Aktive haben  
156.389 Kilometer gesammelt   
Vom 13. Juni bis zum 03. Juli 2026 hieß es in Wangen im All-
gäu bereits zum achten Mal „Radeln für ein gutes Klima.“ Drei 
Wochen lang beteiligte sich die Stadt an der Aktion „Stadtra-
deln“ des Klima-Bündnis.
Insgesamt sammelten 32 Teams und damit eins mehr als im 
vergangenen Jahr auf dem Rad ihre Kilometer. Mit 485 akti-
ven Radlerinnen und Radlern waren über 100 mehr Personen 
am Start als im Vorjahr. Zusammen legten sie mit 156.389 Kilo-
metern auch deutlich mehr zurück als 2025 (121.285). Das ent-
spricht im Durchschnitt rund 320 Kilometern (2025: 294) pro 
Kopf. Im Vergleich zu Autofahrten konnten damit fast 26 Ton-
nen CO₂ vermieden werden.
Besonders hervor stach – wie vergangenes Jahr - das Team 
„Fit4Fun“, das mit 45 Radelnden und mit 26.566 die meisten 
Kilometer zurücklegte. Das Team fuhr sogar noch etwas mehr 
Kilometer als 2025, obwohl weniger Aktive angemeldet waren.
Auf den Plätzen zwei und drei folgten „#onewaldner on Tour“ 
mit 15.226 km und 42 aktiven Radlerinnen und Radler sowie 
die „Rad Union Wangen“, die mit 30 Radelnden auf 14.718 
Kilometer kam. Die meisten aktiven Radelnden brachte das 
Rupert-Neß-Gymnasium mit 48 Teilnehmenden an den Start. 
Auch die Grund- und Werkrealschule Niederwangen zeigte 
Flagge und brachte 43 aktive Mitradelnde auf die Strecke.
Die Stadtverwaltung Wangen im Allgäu freut sich über die 
große Beteiligung und bedankt sich herzlich bei allen Radle-
rinnen und Radlern für das hervorragende Ergebnis. Zugleich 
verbindet sie ihren Dank mit der Hoffnung, dass auch im kom-
menden Jahr wieder viele Bürgerinnen und Bürger mitmachen 
werden. Darüber hinaus verlost die Stadtverwaltung unter 
allen Teilnehmenden attraktive Preise, darunter Gutscheine der 
Wangener Leistungsgemeinschaft sowie Eintrittskarten für das 
Freibad. Wer sich über einen Preis freuen darf, erfährt dies im 
Vorfeld der nächsten Stadtradeln-Aktion im Jahr 2027.
Mehr Informationen und alle Ergebnisse der Aktion Stadtra-
deln unter https://www.stadtradeln.de/wangen
 
Die Ferienzeit im Kindergarten bietet schöne 
Erlebnisse 
Es sind Sommerferien und damit ist Ferienkindergartenzeit in 
Wangen – in diesem Jahr vom 10. bis zum 28. August 2026. Die 
Betreuung richtet sich an Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren.
Verwaltungsdezernentin Astrid Exo wurde beim Besuch im Feri-
enkindergarten in der katholischen Einrichtung St. Antonius 
schon am Eingang von einem betörenden Duft empfangen. Wie 
sich in der Küche herausstellte, hatten die Kinder aus Haferflo-
cken Knuspermüsli gemacht. „Wir haben gebacken!“, verkün-
dete einer der Jungs und wandte sich wieder dem Schneidbrett 
zu, auf dem er mit den anderen Kindern Obst klein schnibbelte.
Am Vortag waren die Erzieherinnen mit der Gruppe beim Ein-
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kaufen gewesen und hatten besorgt, was gebraucht wurde 
– vom Obst über Haferflocken bis zu Joghurt und Milch. Die 
Kinder „arbeiteten“ schichtweise. Wer gerade nicht dran war, 
spielte draußen im Garten.
Als alles fertig und appetitlich auf tiefe Teller verteilt war, wur-
den die Zutaten fürs Müsli als Büffet aufgebaut und jedes Kind 
nahm sich, worauf es Appetit hatte.
Insgesamt nutzen die Eltern von 17 Kindern das Ferienange-
bot, das dieses Jahr im Kindergarten St. Antonius gemacht wird. 
Davon stammen 14 Anmeldungen aus städtischen Einrichtun-
gen und drei aus Einrichtungen freier bzw. kirchlicher Träger. 
Die Gruppenstärken variieren während der drei Wochen: In der 
ersten Woche waren es bis zu 13 Kinder, in der zweiten Woche 
bis zu 9 Kinder und in der letzten Ferienzeit-Woche sind es bis 
zu fünf Kinder.
Jeweils drei Fachkräfte kümmern sich um das Wohlbefinden 
der jungen Gäste. Der Tag im Ferienkindergarten beginnt um 
7 Uhr und endet um 13 Uhr. Auf dem Programm stehen Aus-
flüge, Spaziergänge und andere Aktivitäten.
Da sowohl Kinder, als auch die pädagogischen Fachkräfte teil-
weise wechseln, beginnt jede Woche mit einem Kennenlern-
tag. Sie können auf diese Art nicht nur die anderen Kinder und 
die Erzieherinnen kennenlernen, sondern auch das Gebäude 
mit seinen Möglichkeiten. Jeder Freitag ist mit einem Wochen-
rückblick verbunden ist.
„Ansonsten hat jede Woche hat ihr eigenes Flair“, hieß es von-
seiten der Erzieherinnen. Zirkus war das Thema in der ersten 
Woche, in der zweiten Woche ging es um Sommerküche und in 
der letzten Woche wird sommerlich gebastelt. Auch der Besuch 
beim Kasper stand auf dem Programm. Jedes Kind kann außer-
dem in seinem Ferienbuch seine ganz persönlichen, unvergess-
lichen Ferienerlebnisse festhalten.
 
Brückensanierung in Engelitz steht an
Die Engelitzer Brücke in der Ortschaft Schomburg muss saniert 
werden. Die Arbeiten beginnen voraussichtlich am Montag,  
31. August 2026, und dauern drei bis vier Monate. In dieser Zeit 
muss die Brücke komplett gesperrt werden.
An der rund 9 Meter langen Brücke, die für den Weiler Engelitz 
die direkte Zufahrt zur K 8002 zwischen Haslach und Primis-
weiler sichert, müssen Seitenwände ausgetauscht, der Beton 
in weiten Teilen sowie das Geländer und der Asphalt komplett 
erneuert werden.

Umbau der Bushaltestellen
Die Bushaltestellen auf beiden Seiten der Bahnhofstraße im 
Bereich der Tiefgarage werden seit 24. August 2026 barriere-
frei umgebaut. Parallel dazu wird der Straßenbelag erneuert.  
Die Arbeiten dauern voraussichtlich acht Wochen. Sie finden im 
Rahmen des jährlichen Straßenunterhaltungsprogramms der 
Stadt Wangen statt. Der Bauabschnitt von der Zufahrt zur Tief-
garage bis zum Parkplatz Martinstorplatz ist in der gesamten 
Zeit für den Verkehr gesperrt. Eine Ausnahme sind Busse und 
im Bauabschnitt 1 und 2 auch Nutzer der Tiefgarage.
Die Bushaltestellen müssen deshalb verlegt werden. Während 
der Bauzeit halten Busse aus Richtung Zentralem Busbahnhof 
(ZOB) nach der Abbiegung der Immelmannstraße. Busse In Rich-
tung ZOB halten in der Gegenbaurstraße und der Poststraße.
Die Arbeiten werden von der Firma DLA aus Niederwangen 
ausgeführt.

Der Stadtjäger berät und kann eingreifen
Wenn Wildtiere im Stadtgebiet Ärger bereiten oder auffal-
len, ist Maximo Hemmerle gefragt

Seit dem 1. Juli 2026 hat Wangen einen Stadtjäger. Der Grund: 
Wildtiere kommen immer häufiger in Siedlungsgebiete und 
sorgen dort für Konflikte.
Stadtjäger wird man nicht einfach so: Maximo Hemmerle hat 
in einer neunmonatigen Zusatzausbildung zu seinem Jagd-
schein die entsprechenden Fähigkeiten erworben und wurde 
als Stadtjäger von der zuständigen Jagdbehörde anerkannt. 
Wenn – wie in Wangen öfter – Fuchs, Dachs, Marder oder Reh 
im städtischen Umfeld auffallen, weil sie krank sind oder Ärger 
bereiten, kann der Stadtjäger beraten und wenn die rechtlichen 
Voraussetzungen erfüllt sind, auch eingreifen. Wobei die Beto-
nung auf „kann“ liegt. Denn dem Jäger liegen vor allem Kon-
fliktlösung und Prävention am Herzen. Der Griff zur Waffe ist 
dabei erst das allerletzte Mittel.
Laut Jagd- und Wildtiermanagementgesetz ist der Stadtjä-
ger für Wildtiere zuständig, muss aber im Gegensatz zu seinen 
Waldkollegen vor einem Eingriff im Stadtgebiet keine extra 
Genehmigung einholen. Grund dafür ist eben seine Zusatz-
qualifikation. Eingreifen ist prinzipiell möglich, wenn es sich 
um Wildtiere handelt. Neben Fuchs, Dachs, Marder oder Reh 
können es auch Waschbär, Wildschwein oder Hase sein. Kein 
Eingreifen kommt für den Stadtjäger infrage, wenn Haustiere, 
Igel, Haustauben oder Greifvögel negativ auffallen. 
Zuständig ist Maximo Hemmerle für das gesamte Stadtgebiet 
inklusive aller Wangener Ortschaften. Fragt man ihn, wie oft er 
bisher im Einsatz war, hat er eine eindrucksvolle Antwort: „Ver-
gangene Woche waren es allein elf Fälle“, sagt er. Sie wurden aus 
ganz unterschiedlichen Teilen der Stadt gemeldet. Ein Grund 
dafür ist, dass derzeit die Räude unter Füchsen grassiert, wie er 
erläutert. Die Krankheit ist hochansteckend und wird vor allem 
übertragen, wenn sich Füchse berühren oder wenn es Kontakt 
mit dem Bau eines erkrankten Tieres gibt. Aber auch Hunde kön-
nen sich infizieren. Deshalb ist der erste Rat des Stadtjägers an 
die Hundebesitzer, ihre Haustiere impfen zu lassen.
Meist erreichen ihn öffentliche Aufträge. Aber Maximo Hem-
merle kann als Stadtjäger auch Privatleute mit Rat und – wenn 
notwendig und rechtlich einwandfrei – auch mit Tat unterstüt-
zen. Und das ist manchmal dringlich. Denn sobald Privatleute 
meinen, sie könnten zu Selbstjustiz greifen und Fallen aufstel-
len, kollidieren sie oft mit dem Jagd- oder dem Naturschutz-
recht. Allein der Fang eines Wildtieres oder das Aufstellen einer 
Falle ohne die notwendige fachliche Kompetenz erfüllt den 
Tatbestand der Wilderei. Oder stellt man Fallen während Tiere 
unterwegs sind, um Nahrung für ihren Nachwuchs heranzu-
schaffen, liegen Verstöße gegen das Naturschutzgesetz nahe. 
Beides ist mit hohen finanziellen Strafen bis hin zu drei Jahren 
Freiheitsstrafe bewehrt.
Schon allein deshalb empfiehlt es sich, mit dem Stadtjäger Kon-
takt aufzunehmen, wenn ein herrenloses Tier auf dem eige-
nen Grundstück Ärger macht. „Die Erstberatung ist kostenlos“, 
sagt Maximo Hemmerle. „Und sehr oft kann man in einem Tele-
fonat schon die wichtigsten Dinge klären.“ Wenn tatsächlich 
ein Eingreifen notwendig ist, kostet es eine je nach Aufwand 
gestaffelte Gebühr. Auch darüber wird bei der Erstinformation 
aufgeklärt. „Allerdings ist der Stadtjäger nicht verpflichtet, Maß-
nahmen zu ergreifen“, sagt Maximo Hemmerle. Er wägt immer 
ab: Gibt es Schonzeiten, gilt der Muttertierschutz oder spre-
chen andere Gründe gegen einen Eingriff?
Dass dem Stadtjäger auf absehbare Zeit die Arbeit ausgeht, 
damit ist kaum zu rechnen. Denn das Nahrungsangebot in 
den Siedlungen ist höher und meist leichter erreichbar als in 
der freien Natur. Das Phänomen ist inzwischen vor allem aus 
Großstädten bekannt: Allein in München gebe es neun Stadt-
jäger, sagt Maximo Hemmerle.
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Übrigens hat er nicht nur in Wangen Wildtiere im Blick. In sei-
nem Hauptberuf arbeitet er am Flughafen Memmingen an Bau-
projekten und Landschaftsarchitektur und kümmert sich auch 
dort ums Wildtiermanagement.
Info: Wer seine Unterstützung braucht, wendet sich am besten 
telefonisch unter 0176 31654310 an ihn. Möglich ist auch eine 
Email an maximo-hemmerle@t-online.de
 
Berufsberatung für Erwachsene an der VHS in 
Wangen
Nächster Termin: 14. September 2026, 14.00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Ob es um den nächsten Karriereschritt, die Finanzierung einer 
Weiterbildung oder den Wiedereinstieg nach einer Auszeit 
geht: Viele Menschen stehen vor der Frage, wie sie ihre beruf-
liche Zukunft aktiv gestalten können.
Anna-Lisa Boguschewsky, Berufsberaterin für Erwachsene der 
Agentur für Arbeit, beantwortet diese und weitere Fragen in 
einer offenen Sprechstunde am 14. September 2026 in der 
Volkshochschule in Wangen (Raum Minze, Zunfthausgasse 4).
Das Angebot richtet sich an alle, die:
• sich beruflich neu orientieren möchten,
• nach neuen Herausforderungen suchen oder
• ihre beruflichen Optionen ausloten wollen.
Im Anschluss an das Gespräch können bei Bedarf Beratungs-
termine direkt vor Ort vereinbart werden.

Spatzenbrunnen wird saniert
Der defekte Spatzenbrunnen neben der Spitalkirche sowie der 
gesamte Pflasterbelag im Eingangsbereich werden ab Mitte 
September saniert und erneuert. Im Zuge der Bauarbeiten 
plant die Stadt, einen neuen Baum zu pflanzen und Sitzgele-
genheiten zu schaffen. Mit den Bauarbeiten werden auch Teile 
des Fundaments und der Sockel des Alten Spitals freigelegt 
und abgedichtet.
Wegen dieser Arbeiten ist eine Vollsperrung der Spitalstraße 
von Montag, 14. bis 25. September 2026 notwendig. Der Ver-
kehr wird über die Bindstraße umgeleitet.
Dafür wird dort die Einbahnregelung aufgehoben und Begeg-
nungsverkehr zugelassen. Im Anschluss folgen vier weitere 
Wochen mit einer halbseitigen Sperrung, die den fließenden 
Verkehr jedoch kaum noch beeinträchtigen soll. Allerdings ste-
hen in dieser Zeit die Parkplätze in der Spitalstraße größtenteils 
nicht zur Verfügung.
Beim Radkriterium und verkaufsoffenen Sonntag am 20. Sep-
tember 2026 wird die Spitalstraße geöffnet. Die Stadt Wangen 
bittet um Verständnis für die Behinderungen und Beeinträch-
tigungen, die durch die Sperrungen verursacht werden. Diese 
sollen auf ein Mindestmaß reduziert bleiben.

Die Bürgerstiftung fördert Barrierefreiheit 
und Inklusion auf dem Allgäus Finest-Festival
Die Bürgerstiftung Wangen im Allgäu unterstützt die tatkräf-
tigen Bemühungen von Allgäus Finest, ihr Musik- und Kultur-
festival in Karsee für alle Menschen erreichbar und zu einem 
schönen Erlebnis zu machen. 5000 Euro hat sie für das Pro-
jekt der Barrierefreiheit auf dem Festivalgelände zur Verfü-
gung gestellt.
Die Vorbereitungen für das Großereignis laufen gerade an, als 
der Vorsitzende der Bürgerstiftung, Franz Zwisler, und die bei-
den weiteren Vorstandsmitglieder, Thaddiana Stübing und Ulle 
Buhmann-Frank, vorbeischauen. Erste Zelte stehen, Lieferun-
gen kommen an – vom Sprudel bis zum Toilettenwagen. Am 
Wochenende wird es hier richtig brummen, wenn 60 bis 80 Hel-

ferinnen und Helfer dabei sind, das Festgelände zu errichten, 
wie Allgäus Finest-Sprecher, Jakob Vochezer, erzählt. Dann wer-
den hier Bühnen aufgebaut, weitere Zelte für unterschiedliche 
Zwecke festgezurrt und nicht zuletzt Wege gelegt.
Jakob Vochezer erläutert den Vorstandmitgliedern vor Ort, 
was notwendig ist, um es auch Menschen mit Behinderung 
zu ermöglichen, an dem Festival teilzuhaben. Deshalb wer-
den barrierearme Wege mit Überfahrplatten hergestellt, bar-
rierefreie Sanitärlösungen sowie ein Ruhe- und Awarenesszelt 
aufgestellt. Dort wird in den drei Festivaltagen ein professionel-
les Awareness- und Inklusionsteam zur Verfügung stehen. Bei 
Awarenees geht es unter anderem darum, Menschen, die von 
sexistischen oder rassistischen Attacken betroffen sind oder 
wegen ihrer Behinderung diskriminiert werden, einen Schutz-
raum und Betreuung anzubieten. Auch die Kommunikation 
soll in leichter Sprache möglich und damit für alle verständlich 
sein. Eingebunden in diese Konzeption ist GemeinsamWange-
nInklusiv (GeWIn).
Diese Vorbereitungen kosten Geld. „Die Bürgerstiftung findet 
es richtig und wichtig, dass sich auf dem Festival Menschen 
mit und ohne Behinderung begegnen können und dass es ein 
Fest für alle sein kann. Deshalb stellen wir dafür gerne in die-
sem Jahr 5000 Euro zur Verfügung“, sagt der Vorsitzende der 
Bürgerstiftung Wangen im Allgäu, Franz Zwisler. „Für das All-
gäus Finest-Festival ist das eine tolle Unterstützung“, sagt Jakob 
Vochezer und bedankt sich im Namen des gesamten Vereins. Er 
sieht in der Förderung von Inklusion und gesellschaftlicher Teil-
habe auch einen ganz konkreten Nutzen für die Region Wan-
gen und das Allgäu. „Ich bin sicher, wir stärken damit auch das 
soziale Miteinander und sensibilisieren für Barrierefreiheit bei 
Großveranstaltungen. Es wäre natürlich schön, wenn wir mög-
lichst viele Nachahmer finden würden.“
Rund 10 000 Menschen besuchen jedes Jahr das dreitägige 
Musik- und Kulturfestival, das der Verein ehrenamtlich in Kohl-
haus bei Karsee auf die Beine stellt. Inzwischen kommen nicht 
mehr nur Jugendliche und junge Erwachsene auf die Wiese mit 
schönem Bergblick bei klarer Wetterlage, sondern immer mehr 
junge Familien. Dabei wird mit vielerlei Mitteln versucht, die 
Umwelt möglichst wenig zu belasten. Inzwischen gehört es zum 
guten Ton, auch überregionale Künstlerinnen und Künstler im 
Line-up, also im Programm zu haben - ebenfalls ein wichtiger 
Faktor in der Erfolgsgeschichte des Vereins und des Festivals.

ALLGEMEINE
BEKANNTMACHUNGEN

Wasserentnahmen weiterhin untersagt
Kreis Ravensburg – Der Landkreis Ravensburg verlängert das 
Verbot zur Entnahme von Wasser aus Seen und Flüssen vorerst 
bis zum 15. Oktober 2026. Das bedeutet, dass es verboten ist, 
Wasser zu eigenen Zwecken aus einem Bach, Fluss oder See 
zu entnehmen. Das Entnahmeverbot betrifft auch diejenigen 
Personen und Unternehmen, die eine behördliche Erlaubnis 
haben, Wasser aus einem oberirdischen Gewässer zu entneh-
men, um beispielsweise Felder zu bewässern. Das Verbot gilt 
auch dann, wenn an den jeweiligen Entnahmestellen noch 
vermeintlich ausreichend Wasser vorhanden ist. Vom Verbot 
ausgenommen sind lediglich das Tränken von Vieh sowie das 
Schöpfen mit Handgefäßen. Es wird, insbesondere an kleinen 
Gewässern, gebeten, auch darauf zu verzichten.
Aufgrund nur geringer Niederschläge und anhaltender Trocken-
heit führen viele Bäche und Flüsse im Landkreis Ravensburg 
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weiterhin sehr wenig Wasser. Durch die niedrigen Wasserstände 
wird die Gewässerökologie beeinträchtigt, Fische, Kleinlebe-
wesen und Wasserpflanzen leiden zudem unter ansteigenden 
Gewässertemperaturen.
Die Allgemeinverfügung ist verfügbar unter www.rv.de/
bekanntmachungen

Stellenangebote
Bei der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt im Hauptamt, Fachbereich Hauptver-
waltung folgende Stelle zu besetzen:
Prozess- und Digitalisierungsmanager/in (w/m/d)
- unbefristete Voll- oder Teilzeitstelle mit mindestens 70 %
-  Eingruppierung bis EG 10 TVöD bzw. Besoldungsgruppe A 

11 LBesGBW
- Bewerbungsfrist: 06.09.2026

Personalsachbearbeitung (w/m/d)
- unbefristete Vollzeitstelle
-  Eingruppierung bis EG 9c TVöD bzw. Besoldungsgruppe A 

10 LBesGBW
- Bewerbungsfrist: 13.09.2026
 
Raumpfleger/in (w/m/d) für die Kindertagesstätte St. 
Michael
- unbefristete Teilzeitstelle mit 13,50 Wochenstunden
- Eingruppierung bis EG 2 TVöD
- Bewerbungsfrist: 20.09.2026
 
Es erwartet Sie eine Bezahlung mit den tariflichen Steige-
rungen im öffentlichen Dienst.
Nähere Informationen und die ausführliche Ausschreibung zu 
diesen Stellen finden Sie auf der Homepage der Stadt Wangen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung auf unserer Homepage 
unter www.mein-check-in.de/wangen. Bitte nutzen Sie den 
Service unseres Online-Bewerbungsverfahrens.
 
Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg (DRV BW)
Vorsicht Betrugsmasche: Phishing Mails im Umlauf Rentenver-
sicherung warnt vor gefälschten E-Mails
Immer häufiger werden Versicherte zur Zielscheibe von Trick-
betrügern. Aktuell sind gefälschte E-Mails – sogenannte Phis-
hing-Mails – im Umlauf, die personenbezogene Daten von 
Versicherten abgreifen wollen. Damit Sie vor einer mögli-
chen Täuschung geschützt sind, warnt die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV BW) vor folgender 
Betrugsmasche. Derzeit kommt es zu einer regelrechten Welle 
an Phishing-Mails, die vermeintlich von der Deutschen Ren-
tenversicherung stammen. Unter dem Vorwand eines angeb-
lichen neuen Datenschutzgesetzes sollen Versicherte für ein 
Internetportal personenbezogene Daten angeben. Grundsätz-
lich gilt: Die DRV BW fordert ihre Kundinnen und Kunden nie 
telefonisch, per E-Mail oder SMS dazu auf, persönliche Daten 
oder Zahlungsinformationen anzugeben. Dies geschieht immer 
auf dem schriftlichen Weg – per Post oder über „Mein Kunden-
portal“ der Deutschen Rentenversicherung. Mitarbeitende des 
Rentenversicherungsträgers wenden sich nur in Ausnahmefäl-
len telefonisch an ihre Versicherten. Das ist beispielsweise der 
Fall, wenn gerade einen Antrag auf Kontenklärung oder ein 
Rentenantrag gestellt und darin die Telefonnummer für even-
tuelle Rückfragen angegeben wurde. Persönliche Daten – ins-
besondere die Bankverbindung – werden immer schriftlich 
angefordert. Dementsprechend sollten Betroffene auch keine 

Links in E-Mails oder SMS anklicken, um sich vor Internetkrimi-
nalität zu schützen. 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Vorsicht Trick-
betrug“, diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.de 
heruntergeladen werden. Dort finden Sie ebenfalls eine The-
menseite Betrugsversuchen.

AUS DEM UMLAND

Baby- und Kinderbasar Schlachters
Am 27.09. findet dann von 10 bis 12 Uhr der Herbstbasar in
Sigmarzsell im Haus des Gastes statt. 
Verkauft werden :
-  Kleidung bis Größe 156, Schuhe, Spielsachen, Bücher, Babyaus-

stattung,
-  Sportartikel, sowie Kinderwägen. (Siehe Plakat) Schwangere 

dürfen
-  eine halbe Stunde früher in Ruhe einkaufen. Es wird auch 

wieder
-  einen Kuchenverkauf geben. Die Verkaufsnummer vergeben 

wir ab dem
- 29.08.26. Alle weiteren Infos finden Sie auf der Homepage.
www.basar-tigerente-schlachters.de

Kinderkleiderbasar vom Förderverein der 
Grundschule Obereisenbach e.V.
Zu unserem diesjährigen Herbst-/Winterbasar am Sams-
tag, 26.09.2026 von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr (ab 13.30 Uhr für 
Schwangere mit Begleitperson) möchten wir Euch ganz herz-
lich in die Mehrzweckhalle nach Obereisenbach einladen. 
Es werden wie immer angeboten: Herbst- und Winterbeklei-
dung von Größe 50-176, Schuhe, Babyausstattung, Spielsachen 
aller Art, Bücher, CD‘s, Fahrzeuge und vieles mehr.
An unserer Kuchentheke gibt es auch dieses Jahr wieder viele 
leckere Torten, Kuchen und Muffins.
Der Förderverein der Grundschule Obereisenbach e.V.
freut sich auf Euer Kommen!

Zirkuskurse
Der 3 Räuber e.V organisiert Zirkusprojekte für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Nach den Sommerferien staten die neuen 
wöchentliche Zirkuskurse in Wangen,Bodnegg und Obereisen-
bach. Probiere verschiedene Zirkustechniken aus: Akrobatik, 
Jonglage, Luftakrobatik, Diabollo, Balance und vieles mehr. Trai-
niere in einem tollen Team und melde dich jetzt an!
Infos & Anmeldung: www.3räuber.de
Kurszeiten:
Montags Wangen Karatehalle
14:45-16:15 Wangen ( 6 -11+ Jahre)
16:30-18:00 Wangen ( 10 -18 Jahre)
Dienstags Obereisenbach
14:30-16:00 ( 5-7 Jahre)
16:30-18:00 ( 8-12+ Jahre)
18:15-19:45 ( 11 - 18 Jahre)
Mittwoch Wangen Martinstorschule
16:00-17:15 ( 5-7+ Jahre)
Freitag Bodnegg 1-2-3 Halle
15:45-17:15 ( 6-12+ Jahre)
17:30-19:00 ( 11- 18 + Jahre)
19:30-20:45 ( Erwachsene)
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Kinderkleiderbörse am 17.10.2026 von  
11-13 Uhr in der Sirgensteinhalle Vogt –  
Einlass für Schwangere ab 10:30 Uhr
Angeboten wird alles was Babys, Kinder, Teenager, Damen 
und Herren gebrauchen können. Baby- und Kinderkleidung 
(Gr. 50-176), Schuhe (Gr. 19-41/42), Kinderwagen, Autositze, 
Babyausstattung, Fahrzeuge, Bücher, Spielzeug, Damen- und 
Herrenbekleidung, gebrauchte Tupperware und vieles mehr! 
Während der Börse findet ein Verkauf von Kaffee, Getränken, 
Brezeln und leckerem Kuchen (auch zum Mitnehmen) statt.
Allen Schwangeren gegen Vorlage des Mutterpasses werden 
wir bereits um 10:30 Uhr die Türen öffnen. Gerne könnt ihr auch 
eine Begleitperson mitbringen, die euch beim Tragen hilft.
Die Nummernvergabe und die Eintragung in die Helferlisten 
werden ab dem 20.09.26 auf Basarlino freigeschaltet, nutzt 
einfach diesen Link:  https://basarlino.de/KF88. 
Da der Erlös der einbehaltenen Provisionen den Vogter Kin-
dergärten und der Kernzeitbetreuung zu Gute kommt, möch-
ten wir die Kleiderbörse so  erfolgreich wie möglich gestalten, 
daher sind wir auf Eure Unterstützung als Helfer angewiesen. 
Als Helfer leistet ihr nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Börse, 
sondern profitiert auch von tollen Vorteilen: die Teilnahme am 
exklusiven Helfer-Vorverkauf, vergünstigte Provisionsbedin-
gungen, Nummerngarantie.
Die Warenannahme für angemeldete Verkäufer und Helfer fin-
det am Freitag, 16.10.26 von 17:00 - 18:30 Uhr statt.  Die Waren-
rückgabe und Auszahlung für angemeldete Verkäufer und 
Helfer findet am Samstag, 17.10.26 von 16:30 - 17:00 Uhr statt.
Bestehen noch Fragen, kontaktiert uns gerne per E-Mail: klei-
derboerse-vogt@gmx.de
Wir freuen uns auf die Kleiderbörse und hoffen unseren Vogter 
Einrichtungen wieder eine tolle Summe spenden zu können!
Euer Kleiderbörse-Team

Ferienführung am Donnerstag, 3. September, 
17:00 Uhr im Sägewerk Hagmühle, Amtzell
Das Sägewerk am Karbach war seit Generationen im Besitz 
der Familie Birk. Der letzte Betreiber Otto Birk arbeitete hier 
von 1918 bis 1984. Die Hochgang-Säge mit nur einem Säge-
blatt wurde von einem mittelschlächtigen Wasserrad angetrie-
ben. Über Transmissionen ist eine Kreissäge angeschlossen. 
Im Untergeschoss des Sägewerks ist die Mechanik für die 
Kraftübertragung untergebracht. Eine kleine Kammer für den 
Säger neben der Werkstatt war der einzige beheizbare Raum.
Mittlerweile ist die Gemeinde Eigentümerin des Sägewerks bei 
der Hagmühle. In den letzten Jahren wurden das Wasserrad und 
die Kraftübertragungstechnik mit sehr viel ehrenamtlichem 
Engagement instandgesetzt und das Gebäude für Besucher 
hergerichtet. Wir laden Sie herzlich ein, bei der Führung durch 
die Säge ein echtes Stück Technikgeschichte wieder in Aktion 
zu erleben.
Zugang nur über den Geh- und Radweg entlang der B 32, nicht 
über die Hagmühle. Parken Sie bitte beim P&M Parkplatz Kar-
bach, ca. 10 min Fußweg zum Sägewerk.
Bitte melden Sie sich bis spätestens am Donnerstag bis 
12:00 Uhr beim Gemeindebüro Amtzell für die Führungen an. 
Die Führungen finden ab 5 Teilnehmer statt, bitte geben Sie 
uns bei der Anmeldung auch Kontaktdaten an.
07520-950-12 oder einwohnermeldeamt@amtzell.de
Vorankündigung öffentliche Ferienführungen:
Donnerstag, 10. September 17:00 Uhr Öffentliche Führung in 
der Vogler´schen Hammerschmiede

Kurszeiten:
Montags Wangen Karatehalle
14:45-16:15 Wangen ( 6 -11+ Jahre)
16:30-18:00 Wangen ( 10 -18 Jahre)
Dienstags Obereisenbach
14:30-16:00 ( 5-7 Jahre)
16:30-18:00 ( 8-12+ Jahre)
18:15-19:45 ( 11 - 18 Jahre)
Mittwoch Wangen Martinstorschule
16:00-17:15 ( 5-7+ Jahre)
Freitag Bodnegg 1-2-3 Halle
15:45-17:15 ( 6-12+ Jahre)
17:30-19:00 ( 11- 18 + Jahre)
19:30-20:45 ( Erwachsene)

Gemeinde Amtzell
„Hauchzart + Steinhart“ im Alten Schloss 
Amtzell Jeannette Dubielzig und Herbert 
Rauer zeigen Malerei und Skulptur im Dialog
Vom 28. August bis 13. September 2026 zeigen die Weißens-
berger Malerin Jeannette Dubielzig und der Lindenberger 
Künstler Herbert Rauer im Alten Schloss Amtzell die Ausstel-
lung „Hauchzart + Steinhart“. Geöffnet ist sie freitags, sams-
tags und sonntags von 11 bis 17 Uhr. Am 29. und 30. August 
ist sie außerdem in OPEN + ART 2026 des Ravensburg-Wein-
gartener Kunstvereins eingebunden.
Die Vernissage findet am Freitag, 28. August um 19 Uhr statt.
Im historischen Gewölbekeller des Schlosses begegnen sich 
zwei eigenständige künstlerische Positionen.
Jeannette Dubielzig zeigt Malerei, die von Licht, Erinnerung und 
stillen Momenten des Alltags geprägt ist. Ihre Bilder richten den 
Blick auf unscheinbare Gegenstände, kleine Szenen und licht-
durchflutete Stimmungen, die bei näherem Hinsehen eine beson-
dere emotionale Tiefe entfalten. Das Gewöhnliche wird bei ihr zum 
Träger von Nähe, Vergänglichkeit, Vorfreude und stillem Staunen.
Herbert Rauer arbeitet als Maler und Bildhauer. Seine Skulptu-
ren entwickeln eine starke körperliche und räumliche Präsenz. 
Viele seiner Arbeiten wirken mit ihren sichtbaren Bearbeitungs-
strukturen archaisch. Materialien wie Alabaster, Muschelkalk, 
Sandstein, Lindenholz, aber auch Steinzeug, Schwemmholz, 
Glas, Kunststoff oder Beton verstärken diese Wirkung.
Unter dem Titel „Hauchzart + Steinhart“ entsteht so ein span-
nungsreicher Dialog zwischen feiner, atmosphärischer Male-
rei und kraftvoller, materialbetonter Skulptur. Gerade in ihrer 
Unterschiedlichkeit ergänzen sich beide Positionen und machen 
die Ausstellung im Alten Schloss Amtzell zu einer besonderen 
Begegnung von Wahrnehmung, Form und Präsenz.
 
Ferienführung am Donnerstag,  
10. September, 17:00 Uhr in der Vogler‘schen 
Hammerschmiede, Amtzell
Die Vogler’sche Hammerschmiede inmitten von Amtzell ist 
eine noch im Original erhaltene traditionelle Dorfschmiede. 
Bei der Führung durch die Werkstatt mit den vier Schmiede-Es-
sen und den ehemaligen Beschlagraum erfahren Sie, wie in der 
Schmiede früher gearbeitet wurde. Die zahllosen Hämmer, Zan-
gen und verschiedenen Geräte hatten alle beim Schmieden 
einen ganz speziellen Zweck. Ob die mit Wasserkraft betriebe-
nen Fallhämmern vorgeführt werden können, hängt wie früher 
vom Wasserstand im Mühlteich ab. Wenn dann das Schmiede-
feuer in der Esse brennt und rotglühendes Eisen unter Hammer-
schlägen Form annimmt, fällt es leicht, sich den Schmiedealltag 
von Einst vorzustellen.
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Bitte melden Sie sich bis spätestens am Donnerstag bis 
12:00 Uhr beim Gemeindebüro Amtzell für die Führungen an. 
Die Führungen finden ab 5 Teilnehmer statt, bitte geben Sie 
uns bei der Anmeldung auch Kontaktdaten an.
07520-950-12 oder einwohnermeldeamt@amtzell.de

VOLKSHOCHSCHULE

Kunstausstellung „Liegt das Gute doch so 
nah. Kunst aus Vorarlberg“ in Wangen
Wangen im Allgäu
Städtische Galerie In der Badstube
Lange Gasse 9, 88239 Wangen im Allgäu, Tel. 07522-74240
kulturamt@wangen.de, www.wangen.de
Di-Fr, So und Feiertage 14-17 Uhr, Sa 11-17 Uhr
 
Liegt das Gute doch so nah
Kunst aus Vorarlberg
10. Mai – 6. September 2026
Freier Eintritt am Freitag, 4. September von 14 bis 17 Uhr
Die Städtische Galerie In der Badstube bietet allen Kunstin-
teressierten die Möglichkeit, am kommenden Freitag, 4. Sep-
tember, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr die Ausstellung „Liegt das 
Gute doch so nah – Kunst aus Vorarlberg“ eintrittsfrei zu besu-
chen. Dies gilt ab sofort für jeden 1. Freitag im Monat während 
einer laufenden Ausstellung. Die Werkschau von 18 Künstle-
rinnen und Künstlern wartet mit einem breiten Spektrum an 
klassischer und zeitgenössischer bildender Kunst auf – Male-
rei, Skulptur, Installation, Lichtobjekte, Film und Fotografie. Ein 
Begleitheft liefert Besucherinnen und Besuchern zu den Arbei-
ten wichtige Informationen und kurzer Videoclip führt zusätz-
lich in die Ausstellung ein.

Kunstausstellung „Liegt das Gute doch so 
nah. Kunst aus Vorarlberg“ in Wangen
Wangen im Allgäu
Städtische Galerie In der Badstube
Lange Gasse 9, 88239 Wangen im Allgäu, Tel. 07522-74240
kulturamt@wangen.de, www.wangen.de
Di-Fr, So und Feiertage 14-17 Uhr, Sa 11-17 Uhr
 
Liegt das Gute doch so nah
Kunst aus Vorarlberg
10. Mai – 6. September 2026

Finissage am Sonntag, 6. September, um 15 Uhr
Am Sonntag, 6. September, lädt die Städtische Galerie In der 
Badstube um 15 Uhr alle Kunstinteressierten zur Finissage ein. 
Erhard Witzel – Kunstsammler, Galerist, Ausstellungsmacher 
und 2025 Gründer der „ErWi“-Stiftung zur Förderung zeitge-
nössischer Kunst im deutschsprachigen Raum – erörtert im 
Gespräch mit dem Kurator Herbert Aselmann Aspekte des Vor-
arlberger Kunstmarkts. Wie sich dieser bemerkbar macht, wo 
er angesiedelt sein könnte und wie es um die Existenzgrund-
lagen von dortigen Galeristen, Künstlerinnen und Künstlern 
steht. Witzel, Jahrgang 1949, ist in Deutschland und Öster-
reich eine bekannte Größe im Kunstmarkt. Seit 2009 betreibt er 
den Dornbirner Kunstraum „QuadrART“ als ein Forum für Aus-
stellungen zeitgenössischer Kunst, Projekte, Vorträge, Lesun-
gen und Diskussionen. Darüber hinaus ist er in den Bereichen 
Kunstberatung, Sammlungs- und Nachlassbetreuung tätig. Für 
die Wangener Ausstellung fungiert er als Co-Kurator und wird 

an dieser Finissage weitreichende Einblicke in den Vorarlber-
ger Kunstmarkt geben.

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 6. – 13. September 2026
 
Sonntag, 6. September – 23. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 13. September – 24. Sonntag im Jahreskreis
„Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunionsmittel“
09:00 Uhr Wort-Gotts-Feier
 
Besondere Totengedenken:
Sonntag, 6. September
Magnus (Jahrtag) und Dora Weber
Hubert Weber

Kirchenkaffee
Am Sonntag, 6. September, laden wir Sie nach dem 9.00-Uhr-Got-
tesdienst herzlich zum Kirchenkaffee in den Dorftreff Nieder-
wangen ein.
 
Seniorenkreis Niederwangen
Es ist wieder soweit! Am Donnerstag, 10. September, starten 
wir wieder unseren Seniorennachmittag. Wir beginnen um 14 
Uhr im Andreashaus bei Kaffee und Kuchen. Dazu laden wir alle 
ganz herzlich ein. Auch Gäste sind willkommen.
Euer Seniorenteam

Pfarramt St. Andreas
Öffnungszeiten:
Freitag von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Tel. 07522/914294 - Fax: 07522/914295
E-Mail: standreas.niederwangen@drs.de
Pfarramt St. Martin, Wangen
Tel. 07522/973411 - Fax: 07522/973432
Homepage: www.se-wangen.drs.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

Gottesdienste und Veranstaltungen  
Donnerstag, 03.09.
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell
 Ökumenischer Seniorennachmittag
Sonntag, 06.09.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst mit Abendmahl und Kir-

chencafé (Dr.Jooß)
Donnerstag, 10.09.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
19.00 Uhr Wittwaiskirche – Bibelgruppe
Freitag, 11.09.
20.00 Uhr Lourdesgrotte Amtzell
 Filmabend – The Chosen
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Sonntag, 13.09.
10.30 Uhr Gottesdienst beim Hüttenfest der SG Niederwan-

gen auf der Schwandhütte in Hochlitten/Riefens-
berg. Bei schlechtem Wetter in der Stadtkirche (Dr.
Jooß)

 
Gemeindebüro          
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen
 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Fünf Tipps für einen guten Start in die Rente
Rechtzeitig planen und entspannt in Rente gehen 
Karlsruhe, 1. September 2026 
Die einen haben ihren Renteneintritt schon lang im Blick, für 
die anderen wird es auf der Zielgeraden dann doch noch hek-
tisch. Damit der Start in den Ruhestand nicht zur Tortur wird, 
sollte er rechtzeitig geplant werden. Die Deutschen Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV BW) gibt fünf Tipps zum 
perfekten Eintritt in die Altersrente. 
1. Fangen Sie frühzeitig mit der Planung an: Verdrängen Sie 
diesen wichtigen Schritt nicht! Die DRV BW rät Menschen, bei 
denen voraussichtlich innerhalb der kommenden fünf Jahre 
eine Altersrente beginnen könnte oder deren Übergang in den 
Ruhestand bereits konkret bevorsteht, das Thema anzugehen. 
2. Verschaffen Sie sich rechtzeitig einen Überblick: Werfen 
Sie einen Blick in Ihr Versicherungskonto. Dort sind die Zei-
ten aufgeführt, die für die Rente berücksichtigt werden. Über 
die Online-Services der Deutschen Rentenversicherung kön-
nen Sie eine Lückenauskunft sowie Ihren Versicherungsverlauf 
anfordern. Fehlen beispielsweise Ausbildungs-, Kindererzie-
hungs- oder andere rentenrechtlich relevante Zeiten, sollten 
Versicherte diese möglichst sofort klären und entsprechende 
Nachweise einreichen. Ein vollständiges Versicherungskonto 
ist die Grundlage dafür, dass die Rente korrekt berechnet wer-
den kann. 
3. Rentenantrag rechtzeitig stellen: Mit Hilfe Ihrer letzten 
Renteninformation und dem Rentenbeginnrechner unserer 
Online-Services ermitteln Sie mit wenigen Klicks den Beginn 
Ihrer Altersrente und reichen spätestens drei Monate vor Beginn 
Ihren Antrag ein. 
4. Diese Angaben sollten bereitliegen: Versicherte benö-
tigen unter anderem die Rentenversicherungsnummer, die 
Bankverbindung, Angaben zur Kranken- und Pflegeversiche-
rung sowie die steuerliche Identifikationsnummer. Je nach 
persönlicher Situation können weitere Nachweise erforderlich 
sein, etwa Geburtsurkunden der Kinder, Unterlagen über eine 
Schwerbehinderung oder Nachweise über Versicherungszei-
ten im Ausland. 
5. Rentenantrag online oder mit Unterstützung stellen: Am 
schnellsten lässt sich der Antrag auf Versichertenrente (R0100) 
über die Online-Services der Deutschen Rentenversicherung 
stellen. Angaben werden hier Schritt für Schritt abgefragt und 
notwendige Unterlagen digital übermittelt. Wer Unterstüt-
zung bei der Antragstellung benötigt, kann sich diese vor Ort 
bei den Gemeindeverwaltungen sowie ehrenamtlichen Versi-
chertenberaterinnen und -berater der DRV holen oder wendet 
sich an die DRV BW-Beraterinnen und -Berater in den Regionen. 

Wo finde ich was – der schnelle Weg zum Rentenantrag: 
•  Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre „Ihr Ren-

tenantrag – so geht’s“ unter www.deutsche-rentenversiche-
rung.de/broschuere-rentenantrag

•  Versicherungsunterlagen anfordern über www.deutsche ren-
tenversicherung.de/unterlagen-anfordern 

•  Antrag auf Versichertenrente (R0100) können Sie auf www.
deutsche rentenversicherung.de/eantrag-R0100 stellen. 

•  Unterstützung bei der Gemeindeverwaltung oder den ehren-
amtlichen Versichertenberaterinnen und -berater finden Sie 
unter www.deutsche rentenversicherung.de/beratung-suchen

•  Beratung der DRV BW vor Ort oder via Video finden Sie unter 
www.drv-bw.de/beratungsstellen 

Babys erster Brei: Online-Vortrag am  
16. September
Wie die Umstellung von Milchnahrung auf feste Nahrung 
gelingt, vermittelt Referentin Andrea Geißler im Online-Vor-
trag „Babys erster Brei“. Frau Geißler gibt praktische Tipps und 
beantwortet Fragen rund um die Nahrungsumstellung – unter 
anderem zum geeigneten Zeitpunkt und zur richtigen Beikost.
Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, den 16. September 
um 18:30 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere 
Informationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.
de verfügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstal-
tung. Der Zugangs-Link wird rechtzeitig per E-Mail verschickt. 
Bei Nicht-Erhalt bis 15:30 Uhr am Veranstaltungstag kontaktie-
ren Sie bitte das Ernährungszentrum unter 07524/9748-6410.

Regionalentwicklung Württembergisches  
Allgäu e.V. - 10 neue LEADER-Projekte für 
unsere Region sowie erfolgreiche  
Jahreshauptversammlung der ReWA e.V.
Das LEADER-Auswahlgremium der Regionalentwicklung 
Württembergisches Allgäu e.V. hat am 29. Juli 2026 in Kiß-
legg über elf Projektanträge beraten. Zehn Projekte der 
Förderperiode 2023–2027 wurden ausgewählt. Insge-
samt fließen rund 500.000 Euro LEADER-Fördermittel in 
die Region.
Sechs Projekte entfallen auf das Bürger- und KulturLand Allgäu. 
Dazu gehören die „Erlebniswelt Feuerwehr“ in Leutkirch, der 
Einsatz von Gesundheits- und Vorsorgelotsen in Neukirch sowie 
ein familienfreundlicher, generationenübergreifender Themen-
wanderweg in Seibranz. Zwei Projekte stärken das Freizeit- und 
NaturLand Allgäu, darunter die Inszenierung der RadReiseRe-
gion mit „Sagenhaften Orten“. Weitere zwei Projekte sind dem 
Wirtschafts- und InnovationsLand Allgäu zugeordnet, darunter 
der Aufbau einer innovativen Bio-Sauerteigbäckerei in Wangen.
Der nächste LEADER-Förderaufruf ist bereits gestartet und läuft 
noch bis zum 27. September 2026. Weitere Informationen und 
Kontaktdaten der LEADER-Geschäftsstelle finden Sie auf unse-
rer Internetseite: www.re-wa.eu
Im Anschluss an die Auswahlsitzung fand die Jahreshauptver-
sammlung der ReWA e.V. statt. Die Versammlung wurde offizi-
ell durch den Vorstandsvorsitzenden, BM Tobias Walch eröffnet. 
Danach berichtete der Geschäftsführer Bernd Kaufmann über 
die laufende Förderperiode mit zahlreichen umgesetzten LEA-
DER- und Regionalbudget-Projekten. Im Anschluss beschlossen 
die Mitglieder einstimmig die Entlastung des Vorstands. Zudem 
wurden der Doppelhaushalt 2027/2028 und die Beitragsord-
nung für beide Jahre beschlossen.
Aufgrund ausgeschiedener Mitglieder sowie turnusgemäß 
auslaufender Amtszeiten standen mehrere Neu- und Wieder-
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wahlen auf der Tagesordnung.  Die 25 turnusgemäß zur Wahl 
stehenden Mitglieder wurden für weitere drei Jahre bestätigt 
sowie elf neue Mitglieder in das Gremium aufgenommen. Im 
Anschluss wurden die fünf Vorstandsmitglieder einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt.
Die ReWA e.V. bedankt sich bei den ausgeschiedenen Mitglie-
dern für ihr langjähriges Engagement und freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit dem neu gewählten Gremium. Damit ist 
eine wichtige Grundlage geschaffen, um die erfolgreiche Arbeit 
für die Region fortzuführen und die Regionalentwicklung im 
Württembergischen Allgäu gemeinsam weiter voranzubringen.

Fahrt zur Ausstellung „FRIEDEN TUN“ im  
Frauenmuseum Hittisau   
Samstag, 17. Oktober 2026, 9:00–17:00 Uhr
FRIEDEN TUN. versteht Frieden als gestaltbaren Prozess im Per-
sönlichen wie im Politischen. Die Ausstellung lädt dazu ein, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren, unterschiedliche Sichtwei-
sen kennenzulernen und über Wege zu einem respektvollen 
Miteinander nachzudenken. FRIEDEN TUN. ist eine Einladung 
zum Mitdenken, Fühlen und Handeln. Das Frauenmuseum in 
Hittisau besteht seit über 25 Jahren als ein Ort für
Begegnung, des Dialogs und der gesellschaftspolitischen Aus-
einandersetzung. Zur Begegnung, Austausch und Vernetzung 
will auch diese Fahrt einladen. Nach der Führung im Museum 
besteht dazu Gelegenheit bei einem Spaziergang oder der Ein-
kehr in einem nahegelegenen Gasthaus.
Abfahrt: 9:00 Uhr, Busbahnhof Ravensburg, Bussteig 14
Zustieg vor Wangen möglich - bitte bei der Anmeldung ange-
ben.
Rückkehr: ca. 17:00 Uhr
Ort: Frauenmuseum in Hittisau (Vorarlberg)
Anmeldung: KAB-Ravensburg@blh.drs.de
Kosten: 59,00 Euro (Busfahrt, Eintritt, Führung)
Frühbucherpreis: 55,00 Euro bei Anmeldung bis 01.09.26

Ein kurzer Blick rettet Leben – unser Appell 
zum Schutz heimischer Igel
Jedes Jahr sterben unzählige Igel einen vermeidbaren, qual-
vollen Tod. Nicht nur der dramatische Rückgang von Insek-
ten und der Verlust geeigneter Lebensräume setzen ihnen zu 
– immer häufiger werden sie Opfer von Mährobotern, Frei-
schneidern, Motorsensen, Mulchern und anderen motorisier-
ten Gartengeräten.
Die Tiere erleiden tiefe Schnittwunden und großflächige Ver-
letzungen, Gliedmaßen werden abgetrennt. In diese Wunden 
legen Fliegen ihre Eier, die Tiere werden in kürzester Zeit von 
Maden zerfressen
Was jeder von uns tun kann
Bitte schauen Sie vor dem Mähen oder dem Einsatz motori-
sierter Gartengeräte kurz unter Hecken, Sträucher, Bodende-
cker oder Holzhaufen, genau dort haben Igel gerne ihre Nester.
Bitte beachten Sie:
•  Kontrollieren Sie die zu bearbeitende Fläche vor Beginn der 

Arbeiten sorgfältig
•  Fahren Sie nicht unbedacht unter dichtes Gebüsch, Hecken, 

Sträucher, Bodendecker, Holzhaufen oder tief hängende 
Hecken.

•  Gehen Sie beim Einsatz von Freischneidern, Motorsensen, 
Mulchern und ähnlichen Geräten besonders vorsichtig vor.

•  Verzichten Sie möglichst auf den nächtlichen Einsatz von 
Mährobotern, da Igel überwiegend in der Dämmerung und 
nachts unterwegs sind.

•  Gehen Sie beim Umsetzen von Laub-, Holz- oder Gestrüpp-
haufen sehr vorsichtig vor oder verzichten Sie ganz darauf.

•  Sichern Sie Lichtschächte, versehen Sie Teiche und Pools mit 
Ausstiegshilfen und kontrollieren Sie Kellertreppen regelmäßig.

•  Laubsauger und -bläser töten überlebenswichtige Insekten 
und zerstören Schlaf-, Wurf- und Überwinterungsnester

•  Sorgen Sie für Durchlässe in Zäunen, Igel haben ein großes 
Revier und müssen ansonsten auf die Straße ausweichen.

Verletzte Igel schleppen sich in ihre Verstecke und sterben dort 
grausam langsam und unbemerkt. Wird ein Muttertier verletzt 
oder getötet, sind häufig auch ihre Jungtiere dem sicheren Tod 
geweiht, die vergeblich auf die Rückkehr ihrer Mutter warten. 
Bitte helfen Sie mit, unsere Igel zu schützen. Ein kurzer Moment 
der Aufmerksamkeit kann einem Wildtier unvorstellbares Leid 
ersparen. Mit verwilderten Ecken, Totholzhaufen, Wasserstel-
len und einem Futterhaus können Sie darüber hinaus Lebens-
raum für diese bedrohte Tierart schaffen .
Infos unter https://gluecksfelle-stachelnasen.de/

Hofgeradel: Mit dem Fahrrad Landwirtschaft 
und regionale Vielfalt entdecken
Mit dem Fahrrad zu Höfen, regionalen Produkten und span-
nenden Einblicken in die Landwirtschaft: Das Projekt Hofgera-
del lädt auch in diesem Spätsommer und Herbst zu geführten 
Radtouren im Landkreis Ravensburg ein. Auf dem Programm 
stehen drei Touren:
• „Vom Biohof zur Artenvielfalt“ – 5. September, ab Wolfegg
• „Von der Milch zum Käse“ – 19. September, ab Karsee
• „Alles Bio oder was?!“ – 10. Oktober, ab Karsee
Alle Touren starten um 13 Uhr. Ein paar freie Plätze gibt es noch 
– jetzt schnell anmelden!
Die rund dreistündigen Touren führen zu verschiedenen land-
wirtschaftlichen Betrieben. Dort erhalten die Teilnehmenden 
Einblicke in die tägliche Arbeit auf den Höfen, verkosten regi-
onale Produkte und erfahren Wissenswertes über Natur, Land-
schaft und Landwirtschaft in der Region. Begleitet werden die 
Touren von Landwirtinnen und Landwirten, die ihre Betriebe 
und ihre Arbeit persönlich vorstellen.
Hofgeradel ist eine Initiative des Bauernverbands Allgäu-Ober-
schwaben e.V. in Kooperation mit dem Landschaftserhaltungs-
verband Landkreis Ravensburg e.V. Ziel ist es, Landwirtschaft 
erlebbar zu machen, den direkten Austausch zwischen Verbrau-
cherinnen, Verbrauchern und landwirtschaftlichen Betrieben 
zu fördern und die Wertschätzung für regionale Produkte und 
nachhaltige Produktionsweisen zu stärken.
Weitere Informationen und Anmeldung: hofgeradel.de

Netzwerk Demenz: Neue Fortbildungsreihe 
startet am 16. September in Ravensburg
Das Netzwerk Demenz will mit Vorträgen und Veranstal-
tungen die Versorgung und die Lebensumstände für Men-
schen mit Demenz verbessern. Am 16. September startet in 
Ravensburg eine neue Fortbildungsreihe für Angehörige, 
Freunde und Begleiter:innen von dementiell Erkrankten.
Wenn ein Mensch an Demenz erkrankt, verändert sich vieles 
– nicht nur für die Betroffenen selbst, sondern auch für ihre 
Angehörigen, Freunde und Begleiter:innen. Um sie in dieser 
oft herausfordernden Zeit zu unterstützen, bietet das Netz-
werk Demenz im Landkreis Ravensburg auch in diesem Jahr 
eine Fortbildungsreihe an, die über das Krankheitsbild infor-
miert und wertvolle Hilfestellungen für den Alltag vermittelt. 
Dabei gilt es, An- und Zugehörige und Betreuende zu stärken, 
Vertrauen aufzubauen und so ein würdevolles Zusammenle-
ben zu ermöglichen.
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Unterschiedliche Referentinnen und Referenten vermitteln 
lebensnahes Wissen und alltagstaugliche Hilfe für den Umgang 
mit dementiell Erkrankten. Dazu gehören Themen wie das 
Krankheitsbild, ein wertschätzender Umgang, die Kommuni-
kation mit Menschen mit Demenz sowie verschiedene Bewe-
gungs- und Aktivierungsangebote. Außerdem gibt es viele 
Informationen zu Hilfen und Angeboten im Landkreis.
Die achtteilige Fortbildungsreihe startet am Mittwoch, 16. Sep-
tember 2026, im Konferenzraum in Haus 19 am ZfP-Standort 
Weissenau, Weingartshofer Str. 2, in 88412 Ravensburg, und 
findet immer mittwochs von 14 bis 16.30 Uhr statt. Beginnend 
mit der Veranstaltung „Die Bibliothek der verlorenen Bücher!“ 
wird über das Krankheitsbild und den Umgang mit an Demenz 
erkrankten Menschen informiert. Es besteht auch die Möglich-
keit, nur an einzelnen Fortbildungsangebote der Veranstal-
tungsreihen teilzunehmen.
Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung und Platzbestätigung 
möglich. Die Anmeldung (bis 10. September) erfolgt per E-Mail 
an miriam.vonderheydt@zfp-zentrum.de oder telefonisch unter 
0751/7601-2564.

Kinderkleiderbasar vom Förderverein der 
Grundschule Obereisenbach e.V. 
Zu unserem diesjährigen Herbst-/Winterbasar am Sams-
tag, 26.09.2026 von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr (ab 13.30 Uhr für 
Schwangere mit Begleitperson) möchten wir Euch ganz herz-
lich in die Mehrzweckhalle nach Obereisenbach einladen. Es 
werden wie immer angeboten: Herbst- und Winterbekleidung 
von Größe 50-176, Schuhe, Babyausstattung, Spielsachen 
aller Art, Bücher, CD‘s, Fahrzeuge und vieles mehr. An unserer 
Kuchentheke gibt es auch dieses Jahr wieder viele leckere Tor-
ten, Kuchen und Muffins. Der Förderverein der Grundschule 
Obereisenbach e.V. freut sich auf Euer Kommen!

Bauernhaus-Museum in Wolfegg
Museumsfest und Volksmusiktag Baden-Württemberg  
6. September | 10:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Tra-
ditionelles Museumsfest. Zahlreiche Handwerksvorführungen 
und spannende Einblicke in die Museumsarbeit. Sackpfeife, 
Hackbrett, Harmonika, Geige und Tuba von rund 30 verschie-
denen Musikgruppen.
Sommerferienprogramm – Museum trifft Schule… 8. Sep-
tember | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Geschichten 
über das Schulleben von früher. Wir bauen eine Tafel, schöpfen 
Papier, basteln ein Federmäppchen und machen selbst Tafel-
kreide. Stockbrotgrillen. Für Kinder ab 3 Jahren.
Strickcafé 11. September | 19:30 - 20:30 | Unkostenbeitrag 5 € | 
Anmeldung nicht erforderlich Stricken in netter Runde und Hilfe 
beim eigenen Projekt.
Inklusive Samstagsführung: Tastführung durch die Bauern-
kriegs-Ausstellung 12. September | 14:30 - 15:30 | Anmeldung 
nicht erforderlich Eine spannende Führung mit Klaus Peters 
sowohl für nicht-sehende als auch sehende Besucherinnen und 
Besucher. Sehende Personen können eine Dunkelbrille erhalten.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 13. September | 
11:30 - 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen Sie durch 
die wunderbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 historischen 
Gebäude eingebettet sind und erzählen Ihnen die Geschichten 
der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung “Bevor der Strom und die Maschinen 
kamen” 13. September | 13:00 - 14:00 | Anmeldung nicht erforder-
lich Der bäuerliche Alltag vor über hundert Jahren: Haus- und 
Feldarbeit ohne Strom und fließendes Wasser. Schlafen, Hygi-
ene und Kleidung einer Bauernfamilie um 1900.
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JETZT  
BUCHEN 

07154
8222-70

DU HAST NOCH 
KEINEN AZUBI?

Auf der Suche... 

...nach motivierten Nachwuchskräften?  
Dann schalte jetzt deine  
Ausbildungsanzeige und  
gewinne die Fachkräfte  
von morgen!

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

07154 8222-70
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vbao.de/immo

Immobilienverkauf?
Wir regeln das.
Profitieren Sie von unserem 
Rundum-Sorglos-Paket, das Ihre 
Nerven schont und Ihnen Zeit spart.

Patrick Drumm, Immobilienberater
Ida Gomm, Immobilienberaterin

» Telefon & WhatsApp: 07561 84-0
» E-Mail: info@vbao-immobilien.de

Jetzt Kennen-

lerntermin 

vereinbaren.

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

  

WIR SIND UMGEZOGEN! 
Besuchen Sie uns in unserem  

neuen Bodenbelags-Showroom in Meckenbeuren!
Entdecken Sie unsere große Auswahl an Bodenbelägen, 

lassen Sie sich inspirieren und fachkundig beraten.

Eckenerstraße 1
88074 Meckenbeuren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 
 

 
 

  

 
 

 
 

  
 

  
 

 
 

 

Eckenerstraße 1

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENMARKTSCHULANFANG
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Ein ganz besonderer Tag!
Überraschen Sie Ihr Schulkind 
mit einer  persönlichen 
Anzeige und lieben 
Glückwünschen zum 
Schulstart.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 
07154 8222-70 
Wir beraten Sie gerne!

Keine Idee?
Gerne senden wir Ihnen 
unsere liebevoll 
gestalteten 
Vorlagen zu.

JETZT 
BUCHEN

Herzforschung
rettet Leben!
Ihre Spende hilft im Kampf gegen 

Herzkrankheiten – eines Tages 

vielleicht auch Ihnen. 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende!

DE71 5005 0201 0000 9030 00
Spendenkonto

www.herzstiftung.de/spenden


